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Unterstützung und es schadet bestimmt nicht, die Chefin 
oder den Chef darauf hinzuweisen, die Ausbildungsnach-
weise regelmäßig zu kontrollieren. Allerdings sollte auch 
auf die kontinuierliche Bearbeitung durch die Auszubilden-
den geachtet werden. Nur so sind Kontinuität und der Ab-
gleich zwischen Praxis und schulischer Ausbildung gewähr-
leistet. Dank Ihrer Mithilfe werden unsere Auszubildenden 
dies bestimmt gut meistern.

Ausbildung ist zwar in erster Linie die Aufgabe der Praxis-
inhaber, aber im Alltag sind Sie als erfahrene Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter die wichtigsten Ansprechpersonen für 
die Auszubildenden. Gemeinsam auf ein Ziel hinzuarbeiten, 
kann die Zufriedenheit des gesamten Teams stärken. Denn 
Zahnheilkunde ist Teamarbeit!

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen alles Gute
Dr. Brunhilde Drew und Dr. Dorothea Schmidt

Foto: BLZK

Liebe Zahnmedizinische Fachangestellte,

seit fast einem halben Jahr sind nun die neuen Auszu-
bildenden bei Ihnen in der Praxis. Wir hoffen, sie haben 
sich gut eingelebt und Spaß und Interesse an ihrem zu 
erlernenden Beruf gewonnen. 

Sie als langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Praxen leisten einen wichtigen Beitrag bei der 
Anleitung der Auszubildenden in der praktischen Aus-
bildung. Besonders die Umsetzung der neuen Aus-
bildungsverordnung und der neuen Prüfungsordnung 
erfordern erhöhte Aufmerksamkeit. Sie können Ihren 
Auszubildenden auch in der Praxis den theoretischen 
Stoff näherbringen, der im Rahmen des Lehrplans in der 
Berufsschule vermittelt wird. 

Die Umstellung vom Berichtsheft auf den neuen Aus-
bildungsnachweis ist sicher für alle eine kleine Heraus-
forderung. Auch hier benötigen die Auszubildenden Ihre 

Zahnheilkunde 
ist Teamarbeit


